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Seit 2008 haben gesetzlich Krankenversi-
cherte ab 35 Jahre alle zwei Jahre Anspruch 
auf eine Hautkrebs-Früherkennungsun-
tersuchung. Ziel des Screening-Verfah-
rens ist es, auffällige Veränderungen der 
Haut frühzeitig zu erkennen und zu be-
handeln. Das frühe Erkennen von Hauttu-
moren ist entscheidend für die Therapie- 
und Heilungschancen. Die Untersuchung 
kann von Dermatologen vorgenommen 
werden sowie von hausärztlich tätigen 
Fachärzten für Allgemeinmedizin, Inter-
nisten und Praktischen Ärzten, die eine 
Zusatzqualifikation für das Hautkrebs-
screening vorweisen können.

Ergänzend zur ärztlichen Untersu-
chung wird die regelmäßige Selbstunter-
suchung der Haut empfohlen. Dabei soll-
te der gesamte Körper von Kopf bis Fuß 
inspiziert werden. Das ist nicht so leicht. 
Eine Hilfestellung gibt die Krebsgesell-
schaft NRW mit einer neuen Anleitungs-
karte. Hier werden Methoden und Hilfs-
mittel beschrieben, wie sich auch schwer 
einsehbare Körperbereiche, wie zum Bei-
spiel die behaarte Kopfhaut, Gesäß, Ge-
nitalbereich oder die Fußsohlen untersu-
chen lassen. 
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